
                                    31. JAHRGANG      ZELL AM ZILLER,  DEZEMBER 2007    FOLGE 13
  

 
 
 
 

 

31. Dorfabend am 2. Dezember  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Am 2. Dezember 2007 fand in der Aula der Hauptschule Zell der diesjährige Dorfabend 
der Marktgemeinde Zell am Ziller statt. Im Bild: Dekan Dr. Ignaz Steinwender flankiert 

von Zeller Mandataren. (Bericht auf den Seiten 2 bis 4) 

 

Brand im Zeller Bezirksgericht 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Das Marktgemeindeamt beherbergt seit dem Brand im Zeller  
Gerichtsgebäude am 16. November auch das Bezirksgericht mit  

dem gesamten Personal dieser Justizeinrichtung, insgesamt 18 Personen.  
Kürzlich besuchte der Präsident des Oberlandesgerichtes Innsbruck,  
Dr. Walter Pilgermair, den Zeller Gerichtsstandort und nahm dabei  

auch die provisorischen Räumlichkeiten der Gerichtsverwaltung in Augenschein. 
Im Bild v.l.: Vbgm. Ing. Andreas Binder, Gerichtsvorsteherin Dr. Heike Höllwarth-Lang, 

Bgm. Walter Amor, OLG-Präsident Dr. Walter Pilgermair und GR OSR Anton Kreidl. 
(Bericht auf Seite 6) 
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31. Zeller Dorfabend am 2. Dezember 2007 
 
   Der Zeller Dorfabend ist bereits zu einer be-
liebten Tradition geworden. Diese Informations-
veranstaltung fand am 1. Advent-Sonntag zum 
31. Male statt. Bürgermeister und Gemeinde-
mandatare nutzten die Gelegenheit den mehr als 
250 Besuchern einen umfassenden Überblick 
über das Gemeindegeschehen zu geben, verdien-
ten Persönlichkeiten Dank und Anerkennung 
auszusprechen und den Preisträgern des Blumen-
schmuck-Wettbewerbes 2007 zu gratulieren. 
   Bgm. Amor konnte als Ehrengäste Dekan Dr. 
Ignaz Steinwender, Bgm. Georg Wartelsteiner 
von der Nachbargemeinde Hainzenberg, Mitglie-
der des Zeller Gemeinderates, Vereinsobleute 
und Verantwortliche der Zeller Bildungsstätten 
sowie Behördenvertreter begrüßen.  
   Nach dem musikalisch Auftakt durch die 
Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle Zell am 
Ziller und der Zeller Tanzlmusik gab Bürger-
meister Amor einen umfassenden Rückblick auf 
das Gemeindegeschehen des sich zu Ende nei-
genden Jahres. Mittels einer Bildpräsentation 
wurden wichtige Anlässe und Ereignisse beein-
druckend in Erinnerung gerufen. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Musikalisch umrahmt wurde der Dorfabend unter 
anderem vom Klassenchor der 3a und 4a der 

Musikhauptschule Zell am Ziller. 
 

   Das Baugeschehen des sich zu Ende neigen-
den Jahres war geprägt von der Neugestaltung 
der Fahrbahn- und Fußgängerflächen im Unter-
dorf, die Erneuerung der Straßen- und Schutz-
wegbeleuchtung, der endgültigen Ausgestaltung 
und Inbetriebnahme des Parkstadions, dem Bau 
der Eisenbahnunterführung im Bereich Unterau, 
den Baumaßnahmen der Zillertaler Verkehrsbe-
triebe im südlichen Gemeindegebiet mit dem 
Umbau der Eisenbahnkreuzung am Beginn der 
Talstraße.  

 
   Auf Grund des Engpasses in der Wasserver-
sorgung wurden neue Quellen erschlossen und 
eine Partnerschaft mit der Gemeinde Hippach, 
welche künftig Wasser in das Zeller Netz ein-
speisen wird, angestrebt.  
   Aus dem umfangreichen Kultur- und Gesell-
schaftsleben des Jahres 2007 wurden zahlreiche 
Veranstaltungen in Erinnerung gebracht: das 
traditionsreiche Gauder Fest, das Generationen-
fest der Marktgemeinde, die Nacht der 1000 
Biere, Kirchtage, Schwerpunkte des Jubiläums-
jahres „100 Jahre Theaterverein“, Zell als 
Faschingshochburg, Freilicht-Theateraufführun-
gen, das große Fest anlässlich der Eröffnung des 
Parkstadions mit gleichzeitiger Ehrung der Zil-
lertaler Haderlumpen als Grand Prix-Sieger 2007, 
zahlreiche Sportveranstaltungen der heimischen 
Vereine und Aktivitäten der Zeller Schulen. 
Interessante Ausstellungen bereicherten ebenso 
das Kulturgeschehen.  
   Mit einem Dank an alle Institutionen und Per-
sonen, die sich während des Jahres besonders für 
die Belange der Bevölkerung engagiert haben, 
schloss der Bürgermeister seinen Bericht. Ganz 
besonders bedankte er sich bei den Zeller 
Florianijüngern, die zusammen mit 10 Wehren 
den Brand des Gerichtsgebäudes in kürzester 
Zeit unter Kontrolle brachten. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Bernadette Wildauer, eine erfolgreiche  
Shotokan-Karate-Sportlerin, wurde durch die 

Heimatgemeinde ausgezeichnet.  
Claudia Wetscher, die besondere Erfolge im Boccia-Sport 

erzielte, wurde geehrt, konnte aber auf Grund einer 
anderen Verpflichtung am Dorfabend nicht teilnehmen. 

 

   Die Mandatare Johann Platzer, Erwin Haid und 
Annelies Brugger gratulierten erfolgreichen 
Sportlern, jungen GemeindebürgerInnen zu ihren 
Erfolgen bei den Lehrlings-Wettbewerben und 
strebsamen JungbürgernInnen zum Abschluss 
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ihrer Studienzeit. Einem jungen Handwerks-
meister konnte ebenso zu seinem Erfolg gratu-
liert werden.  
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die erfolgreichen Zeller Lehrlinge (v.l. Florian Warmuth, 
Hermann Stöckl, Sabina Thanner und Isabella 
Kaschmann) sowie Roman Rohrmoser (2. v.l.), 

der die Meisterprüfung ablegte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die strebsamen Zeller JungbürgerInnen welche ihr 
Studium mit dem Magister-Titel erfolgreich abschließen 

konnten. V.l. Anna Flörl, Theresa Haid,  
Florian Rohrmoser und Andreas Mair. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter Aufsicht von Bgm. W. Amor und GR A. Brugger 
verewigen sich die Ausgezeichneten im Ehrenbuch. 

 

   In weiterer Folge rückte Bürgermeister Walter 
Amor den langjährigen Volksschul-Leiter OSR 
Hermann Hörhager in den Mittelpunkt des Dorf-
abends. Der beliebte Schulmann, welcher im 
Sommer dieses Jahres seinen verdienten Ruhe-
stand angetreten hat, leitete über 30 Jahre außer-
ordentlich zufriedenstellend die Zeller Volks-

schule, hat während dieser Zeit viel Erfahrung in 
Umbau- und Renovierungsphasen eingebracht 
und mit großer Sachkunde die Schulchronik, 
welche zwischenzeitlich das stattliche Ausmaß 
von 4.500 Seiten erreicht hat, geführt. Der Bür-
germeister hob auch das Engagement des 
Hermann Hörhager außerhalb seines Schul-
dienstes hervor und dankte ihm für die Führung 
der öffentlichen Bücherei und sein langjähriges 
Mitwirken im Zeller Kirchenchor. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der neue Verdienstzeichen-Träger OSR Hermann 
Hörhager mit Gattin Anna sowie Bgm. Walter Amor und 

Kulturausschuss-Obmann GR Johann Platzer. 
 

   Um all die Verdienste zu würdigen, hat der 
Gemeinderat in seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, OSR Hermann Hörhager Dank und Aner-
kennung auszusprechen und ihm das Verdienst-
zeichen der Marktgemeinde Zell zu verleihen. 
Ein besonderer Dank galt seiner Frau Anna die 
stets viel Verständnis für die Öffentlichkeitsar-
beit ihres Gatten aufbrachte und ihn unterstützte.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Preisträger beim diesjährigen  
Blumenschmuck-Wettbewerb.  

 

   Im Rahmen von Begehungen im Sommer die-
ses Jahres wurde durch eine Jury unter Vorsitz 
von Josef Hundsbichler, Obmann des Garten-
bauvereines Mayrhofen, eine Bewertung des 
Blumenschmuckes im Ortsgebiet vorgenommen. 
28 Objekte wurden in die Kategorie A gereiht 
und 157 Objekte in die Kategorie B. 
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   Im Auftrag des Gemeinderates wurde durch 
GR Annelies Brugger den vielen Haushalten für 
ihre Bemühungen zur Verschönerung des Orts-
bildes mit Präsenten, die zum Teil vom Zeller 
Martin Brugger gestaltetet wurden, gedankt.  
   Musikalisch begleitet wurde der Dorfabend 
weiters durch den Klassenchor der 3a und 4a der 
Musikhauptschule Zell, welcher gegen Ende der 
Veranstaltung die Besucher auf die kommende 
Adventszeit einstimmte.  
   GR Johann Platzer bedankte sich als Obmann 
des Kulturausschusses, bei allen die zum Gelin-
gen des Dorfabends beigetragen haben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   Bürgermeister Amor gratulierte am Schluss mit 
sehr persönlichen Worten OSR Walter Schweiger 
zu seinem 60. Geburtstag und bedankte sich bei 
der Bevölkerung, insbesondere bei allen Verant-
wortungsträgern in unserer Gemeinde für die gute 
Zusammenarbeit und lud alle Anwesenden zu 
einem kleinen Buffet mit Untrunk ein. 

(Fotos: H. Widmoser) 
 

Gemeindeamt - Öffnungszeiten 
 
   Das Gemeindeamt ist am 24. Dezember nicht 
geöffnet. Am 31. Dezember sind die Bürozeiten 
von 8.00 bis 12.00 Uhr. Gäste-Meldungen kön-
nen an jenen Tagen, an welchen das Meldeamt 
geschlossen ist, im TVB bzw. auch durch Ein-
wurf in den am Gemeindeamt situierten Brief-
kasten erfolgen. 
 

Öffnungszeiten - Recyclinghof  
 
   Da der 26. Dezember 2007 ein Feiertag ist, hat 
der Recyclinghof Zell am Ziller in der letzten 
Dezember-Woche nur am Samstag, den 29. De-
zember von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.  

Kundmachung  
für Silvesternacht 

 
   Auf Grund des Pyrotechnikgesetzes 1974 
i.d.g.F. wird im Gebiet der Gemeinde Zell die 
Verwendung von Feuerwerksartikeln der Klasse 
II während des Jahreswechsels geregelt: 
   Der Verkauf und die Überlassung von Pyro-
techn. Artikeln der Klasse II (Kleinfeuerwerk mit 
einem Gesamtsatzgewicht von mehr als 3 - 50 
Gramm) an Personen unter 18 Jahren ist ver-
boten. Ebenso ist die Verwendung der voran-
geführten Artikel durch Personen, welche das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, verbo-
ten. Für alle übrigen Personen genehmigt der 
Bürgermeister die Verwendung obiger Feuer-
werksartikel 
 

ausnahmslos in der Neujahrsnacht, also 
von 23.45 Uhr am 31.12.2007 
bis 01.00 Uhr am 01.01.2008. 

 

   Die Verwendung dieser Gegenstände ist in ge-
schlossenen Räumen untersagt. Besonders sei 
erwähnt, dass Einfuhr, Überlassung, Besitz und 
Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der 
Klasse II, die einen Metallknallsatz oder einen 
Knallsatz mit Schwarzpulver enthalten, nur zu-
lässig sind, wenn bei ihrer Verwendung aus einer 
Entfernung von acht Metern die Lautstärke 120 
dB(A)I nicht überstiegen wird und diese mit ein-
em entsprechenden Prüfzeichen versehen sind. 
   Besondere Rücksicht ist während der Sil-
vesternacht 2007 auf das Pflegeheim zu nehmen!  

 
Kundmachung 

 
   Seitens des Gemeinderates wurde im Rahmen 
seiner am 2. August 2007 stattgefundenen 35. 
Sitzung die Novellierung der Abfallgebühren-
ordnung, gültig ab 1.1.2008, beschlossen. Die 
Überarbeitung dieser Satzung sieht vor, dass ab 
diesem Zeitpunkt Sperrmüll-Anlieferungen im 
Altstoff-Sammelzentrum mit Entgelten belegt 
werden. Im gleichen Zuge wird der Betrag für 
die Müll-Grundgebühr entsprechend gesenkt. 
   Eine Verlautbarung dieser Änderung erfolgte 
entsprechend den Bestimmungen der Tiroler 
Gemeindeordnung in der Zeit vom 3. August bis 
einschließlich 21. August 2007 an der Amtstafel 
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der Marktgemeinde Zell am Ziller. Nach Ablauf 
der Kundmachungsfrist wurde um Erteilung der 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung angesucht. 
   Eine solche liegt nunmehr mittels Schreiben 
der Abteilung Ib des Amtes der Tiroler Landes-
regierung vom 10. September 2007, Zahl Ib-
6508/2-2007, vor. 
 

Ärztlicher Dienst  
 
Samstag, 22. Dezember 2007: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
Sonntag, 23. Dezember 2007: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
Montag, 24. Dezember 2007 ab 12.00 Uhr: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Dienstag, 25. Dezember 2007: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
Mittwoch, 26. Dezember 2007: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 29. Dezember 2007: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 30. Dezember 2007: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
Montag, 31. Dezember 2007 ab 12.00 Uhr: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Dienstag, 1. Jänner 2008: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 5. Jänner 2008: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
Sonntag, 6. Jänner 2008: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
Samstag, 12. und Sonntag, 13. Jänner 2008: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 19. und Sonntag, 20. Jänner 2008: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Neuer Polizeiinspektions-
Kommandant in Zell 

  
   Während der letzten Monate interimistisch ge-
führt, hat die Zeller Polizeiinspektion nunmehr 
wieder einen Leiter. Bezirks-Kommandant Walter 
Meingassner stellte zu Beginn des Monats De-
zember den neuen Vorsteher dieser Institution im 
Marktgemeindeamt vor. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Walter Amor heisst den neuen Leiter der 
Polizeiinspektion Zell, Chefinspektor Manfred Hofer, 

 in seinem nunmehrigen Einsatzbereich willkommen. Links 
im Bild Bezirks-Kommandant Walter Meingassner. 

  

   Chefinspektor Hofer war bisher in Innsbruck 
stationiert. Gesprächsinhalte der gegenständ-
lichen Diskussionsrunde waren unter anderem 
auch - trotz Personalmangels - der vermehrte 
Einsatz uniformierter Streifen im Ortsgebiet so-
wie Schwerpunkteinsätze hinsichtlich der Über-
wachung des Verkehrs. 
 

Kundmachung Meldekontrollen 
 

   Das Amt der Tiroler Landesregierung wird als 
Abgabenbehörde in der Wintersaison 2007/2008 
im Gebiet des TVB Zell-Gerlos, Zillertal-Arena 
in Beherbergungsbetrieben nach den Bestim-
mungen des Aufenthaltsabgabegesetzes und der 
Landesabgabenordnung abgabenrechtliche Fest-
stellungen durchführen. 
   Die Kontrollorgane sind berechtigt, die für die 
Vermietung an Gäste vorgesehenen Räumlich-
keiten zu besichtigen. Sie haben weiters das 
Recht, die Vorlage nach den Abgabevorschriften 
zu führenden Bücher und Aufzeichnungen sowie 
sonstige maßgebenden Unterlagen, wie Rech-
nungs- und Kassabücher, Zimmerlisten und elek-
tronisch geführte Aufzeichnungen zu verlangen, 
in diese Einsicht zu nehmen und hiebei zu 
prüfen, ob die Bücher und Aufzeichnungen voll-
ständig sowie richtig geführt werden. 
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Brand im Zeller Bezirksgericht 
  
   Gar manches ist dieser Verwaltungseinheit im 
Laufe seiner nunmehr vierhundertfünfzehnjähri-
gen Geschichte wiederfahren. Im Jahre 1592 von 
der Festung Kropfsberg nach Zell verlegt, wo das 
Propsthaus vom Pfleger und seinen Bediensteten 
bezogen wurde, folgte 1767 die Übersiedelung in 
das heutige Gerichtsgebäude. Ende der 1980-er 
Jahre wurde im Zuge der Generalsanierung des 
Gerichtsgebäudes die gesamte Verwaltung für die 
Dauer von zwei Jahren ausgesiedelt. 1991 konn-
te dann das in neuem Glanz erstrahlende Gericht 
wiederum bezogen werden.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rund hundertfünfzig Feuerwehrmänner  
bekämpften den Brand beim Zeller Bezirksgericht. 

  

   Am 16. November 2007 brach in den Abend-
stunden im Dachboden des denkmalgeschützten 
Objektes ein Brand aus, welcher sich in der 
Folge auf das gesamte Geschoss ausbreitete.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meterhohe Flammen schlagen aus  
dem Dach des Bezirksgerichtes Zell. 

 

   An die hundertfünfzig Feuerwehrmänner der 
Wehren Zell am Ziller, Aschau, Hippach, 
Laimach, Hainzenberg, Ramsau, Fügen, Mayr-
hofen, Jenbach, der Werksfeuerwehr AHP und 
dem Schwazer Atemschutz bekämpften die 
Flammen und konnten so ein Ausbreiten auf 

darunterliegende Geschosse verhindern. Doch 
erst die zu Hilfe gerufenen Drehleitern der 
Feuerwehren, Ramsau, Mayrhofen, Fügen und 
schlussendlich Jenbach waren in der Lage, den 
Brand endgültig zu löschen.  
  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

   Die Verantwortlichen der Marktgemeinde ha-
ben sich spontan bereit erklärt, Ersatz-Räum-
lichkeiten im Marktgemeindeamt vorübergehend 
für den Betrieb des Bezirksgerichtes zur Verfü-
gung zu stellen. Bereits in der Brandnacht und 
auch an den nächsten beiden Tagen erfolgte mit 
Hilfe zahlreicher Freiwilliger die Übersiedelung 
der gesamten Infrastruktur in das benachbarte 
Marktgemeindeamt. Für die nächsten Monate, 
während welcher die durch Feuer bzw. Lösch-
wasser aufgetretenen Schäden saniert werden, 
wird der Gerichtsbetrieb - zwar unter beengten 
Verhältnissen - im Gemeindeamt abgewickelt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Dr. Julia Maurer, die bis zum unmittelbaren Ausbruch des 

Brandes in ihrem Büro gearbeitet hat, nun im 
vorübergehenden Domizil des Bezirksgerichtes. 

 

   Zur Verfügung stehen dabei der Gemeindesaal, 
das Bauamt, das Sprechzimmer, ein weiteres 
Büro sowie das Meldeamt. Dazu erforderlich ist 
die Abstimmung der vielen Amts- und Sprech-
tage sowie Verhandlungstermine zwischen dem 
Betrieb der Marktgemeinde und dem des Be-
zirksgerichtes.  
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Veranstaltungen während der Weihnachtszeit 
 

Anklöpfeln beim Musikpavillon 
 
   Die Bundesmusikkapelle und die Musikhaupt-
schule Zell veranstalten am  
 

20. Dezember 2007 um 19.30 Uhr 
 

beim Musikpavillon ein Anklöpfeln. 
Mitwirkende sind: eine Bläsergruppe der Musik-
hauptschule, ein Klarinetten- und Tenobisten-
Ensemble der Bundesmusikkapelle, Klassen-
chöre und der Auswahlchor der Musikhaupt-
schule, wobei ein Krippenspiel aufgeführt wird. 
   Der Reinerlös aus den Spenden und dem 
Ausschank wird einem sozialen Zweck in un-
serer Region zugeführt. 
   Die Bundesmusikkapelle und die Musikhaupt-
schule lädt alle Gemeindebürger sowie Urlaubs-
gäste herzlich zu diesem Anklöpfel-Abend ein. 

 
Friedenslicht-Aktion 2007 

 

   Wie schon in den vergangenen Jahren, wird die 
Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Zell am Ziller 
auch heuer wieder am Sonntag, den 23. De-
zember 2007, die Friedenslicht-Aktion im Ort 
sowie in der Umgebung durchführen. 
   Die Jugendlichen werden in der Zeit von 15.30 
bis 19.30 Uhr von Haus zu Haus ziehen und auf 
diese weise das Licht des Friedens verteilen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, das Friedenslicht 
während des genannten Zeitraumes in der Feuer-
wehrhalle selbst abzuholen. Die Jugendfeuer-
wehr ersucht, bei Selbstabholung des Friedens-
lichtes eine Laterne oder Kerze mitzubringen. 
   Diese Aktion ist unentgeltlich, die Feuerwehr 
Zell bittet um gute Aufnahme der Feuerwehr-
jugend und wünscht allen frohe Weihnachten 
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

Eisgala am 27. Dezember 2007  
im Zeller Freizeitpark  

 

   Am Donnerstag, den 27. Dezember 2007 findet 
um 20.30 Uhr im Freizeitpark Zell eine beein-
druckende Eisgala mit vielen Stars statt. 
  Nähere Informationen erhält man im Büro des 
Tourismusverbandes Zell-Gerlos, Zillertal Arena 
unter Tel. 2281 oder unter www.zell.at. 
 

 
Silvesterzug 2007 macht  

Halt in Zell am Ziller  
 
   Wie auch in den letzten Jahren, wird heuer 
wiederum der Silvesterzug 2007 durch das Zil-
lertal dampfen. Dabei macht er auch Halt am 
Bahnhof Zell am Ziller. 
   Um zirka 11.45 Uhr wird er am 31. Dezember 
in Zell am Ziller eintreffen. Alle Einheimischen 
und Urlaubsgäste sind recht herzlich eingeladen 
am Bahnhof von Zell am Ziller vorbeizukommen 
und den letzten Dampfzug des Jahres 2007 zu 
begrüßen. 
 

Neujahrskonzert am  
2. Jänner 2008 

    
   Zum Neujahrskonzert der Bundesmusikkapelle 
Zell am Ziller lädt der Tourismusverband Zell-
Gerlos, Zillertal Arena ein. Dieses Konzert ist 
ein großartiger musikalischen Auftakt zum Start 
des neuen Jahres.  
   Beginn ist um 20.30 Uhr in der Aula der 
Hauptschule Zell am Ziller. Der Eintrittspreis 
beträgt € 20,-- und enthält neben der Platzkarte 
und einem grandiosen Klangfeuerwerk um zirka 
23.00 Uhr auch die Verköstigung in der Pause 
des Konzertes. Karten sind im Büro des Touris-
musverband Zell-Gerlos, Zillertal Arena unter 
der Tel. 2281-0 erhältlich. 
 

Neujahrsempfang 2008  
des Bürgermeisters 

 
   Seit geraumer Zeit lädt Bürgermeister Walter 
Amor Persönlichkeiten und Verantwortungs-
träger zum Neujahrsempfang der Marktgemeinde 
ein. Da die Räumlichkeiten im Marktgemeinde-
amt durch das Bezirksgericht Zell in Folge des 
Brandes vorübergehend genützt werden, findet 
der Neujahrsempfang am Montag, den 7. Jänner 
2008 um 20.00 Uhr in der Aula der Hauptschule 
Zell am Ziller statt.  
   Musikalisch umrahmt wird diese Veranstaltung 
von einem Bläserensemble der Bundesmusik-
kapelle Zell am Ziller. 
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Nikolaus-Einzug 2007 
 
   Am Dienstag, den 4. Dezember 2007 war es 
wiederum soweit. Der traditionelle Nikolaus-
Einzug mit Schafen, Engeln, Hirten und natür-
lich aus Krampussen des Zeller Theatervereines 
fand im Ortszentrum statt. Den Einzug des Heili-
gen Nikolaus bestaunten wiederum sehr viele 
Kinder und Jugendliche zusammen mit ihren 
Eltern. Eine kleine Abordnung der Musikkapelle 
sorgte für die musikalische Umrahmung. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   Ein kleines Geschenk bekam jedes Kind im 
Anschluss vom Nikolaus überreicht. 
 

Krampus-Lauf in Zell 
 
   Der Verein „Die Höllischen“ veranstaltete 
auch heuer wiederum einen Krampus-Lauf in 
Zell. An diesem Lauf nahmen zahlreiche Gast-
gruppen, auf Einladung des Vereines, teil.  
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 „Die Höllischen“ veranstalteten im  
Ortszentrum einen Krampus-Lauf.  

 

   Unzählige Zuschauer kamen nach Zell am 
Ziller und bestaunten die wunderschönen hand-
geschnitzten Holzmasken der Krampusse. Der 
eine oder andere Besucher bekam auch die Ruten 
der Krampusse zu spüren. 

Aus der Zeller Chronik: 
Was vor 25 Jahren geschah ... 

 
   Im Jahre 1976 anlässlich der Wappenverlei-
hung angelegt, verfügt die Marktgemeinde Zell 
heute über eine der umfangreichsten Gemeinde-
chroniken unseres Bezirkes. Alljährlich wird das 
in Wort und Bild festgehaltene Gemeindege-
schehen im Rahmen einer Ausstellung der Be-
völkerung zugänglich gemacht. 
   Im Bürgermeisterbrief werden fallweise Be-
standteile veröffentlicht, diese sollen einen Rück-
blick auf das Geschehen vor 25 Jahren geben. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Dorfabend im Jahre 1982 wurde  
„Der Blumenhoagacht“ dargeboten. Akteure waren 

Marianne Platzer, Traudl Leo und Franz Platzer. 
 

   Der Marktgemeinde werden immer wieder hi-
storische Unterlagen zur Verfügung gestellt. So 
auch das nachstehende Bilddokument, welches 
vor rund siebzig Jahren entstanden sind. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Fotografie zeigt den Kaufmann Gottfried Pfister, 
welcher in einer Berggemeinde für die damalige 

modebewusste Damenwelt Nähkurse abhielt. 
  
 

Bis zum nächsten Brief 
grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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